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Berlin, vom 6. Auguſt. 5 

Se. Koͤnigl. Majeſtät haben den Freiherrn von Weis 

her und Nimpſch hieſelbſt, ſo wie den Grafen von 

Strachwißz auf Neudorf in Schlefien, aus befonderer 

Gnade zu Allerhöchſtdero Kammerherren zu ernennen, 

und die desfalſigen Patente Hoͤchſteigenhaͤndig zu vollzie⸗ 
hen geruhet. 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben den Neferendarius 
von Haerlem zum erſten Juſtiz Rath und ‚Commissa- 
kius pelpetuus im Neumaͤrkiſchen Kreiſe, und um zweiten 
Jukiz Kath im Breclauſchen Kreiſe allergundigſt zu ers 
nennen geruhet. : 


Se. Majeſtaͤt der König haben des jetzt regierenden 
Großherſogs von Baden, Koͤnigl. Hoheit, den ſchwarzen 
Adler Orden zu verleihen geruhet. 


Se. Majeſtaͤt der König haben dem General⸗Major, 
Grafen 85 e dem Oberſtet und Brigadier 
v. Borſtell, dem Oberſt⸗Lieutenant, Brigadier und Fluͤ⸗ 

el⸗Adjudanten v. Kluͤr, dem Oberſt⸗ Lieutenant v. Schoͤ⸗ 
5 u St. Petersburg, dem Malor und Kommandanten 
latz v. Blumenſtein, dem Major v. Vegeſack, dem 
General- Chirurgus Murſinna, dem Geheimen Kriegsrath 
Ribbentropp, dem Kammerherrn Grafen v. Kayſerlink, 
auf Neuſad in Weſtpreußen, dem Ober⸗Rechuungs⸗Kam⸗ 
mer⸗Praſidenten v. Schlaberndorf, und dem Staatorath 
oſenſtiel den rothen Adlec Orden dritter Klaſſe; dem 
Ober⸗Feld Lazareth⸗Inſpektor Kriegsrath Kloͤpper, dem 
rediger Koppe zu Tunsw und dem Amtmann Schuma⸗ 
er zu Neu Gahlow, das allgemeine Ehrenzeichen erſter 
Klaſſe; dem Vice Ober⸗Feld⸗Lozareth⸗Juſpektor Dourlas, 
dem Gerichts Schulzen Fiedler zu Stuͤtzkow, dem Uhla⸗ 
en Memmert, vom Schleſiſchen W dem 
Dorf Schulzen zu Koptſchowitz und dem Dorf. Schulzen 
Gakon zu Jarczomkowitz das allgemeine Ehrenzeichen 
iweiter sine iu verleihen gerubet. 


* 


Montag, den 12. Auguſt 1811. 


Die hieſige Univerſitaͤt beging das Geburtsfeſt ihres 
erhabenen Stifters am verwichenen Sonnabend Mittags 
mit einer feierlichen Rede, welche der zeitige Rector der⸗ 
elben, Herr Geheime Juſtiz⸗Rath Schmalz, vor ei⸗ 
ner anfehnlichen Verſammlung der höchften und hohen 
Staatsbeamten, und ſämmtlicher Profeſſoren der unſver⸗ 
fität, der Mitglieder der Königl. Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften, und der hieſigen Studirenden, in dem großen 
Höͤrſzal der univerſttat hielt. Der. Redner ſprach über 
die hohe Beſtimmung der Univerſität, und die heiligen 
Pfechten ihrer Lehrer; über das Studium der Wiſſen⸗ 
ſchaften, und deſſen richtige Auffaſſung; er empfabl den 
Studirenden, ihres wichtigen Berufs ſtet; eingedenk, und 
als die erſten Buͤrger der Univerſitaͤt, allen kuͤnſtigen in 
dem ‚ernften Streben nach achter wiſſenſchaftlicher Bil⸗ 
dung, fie begleitender Neligiofität, und Gefühl für Wahr⸗ 
beit, Necht und Vaterlandsliebde, ein Muſter zu wer⸗ 
den. Der Redner ſchloß mit den innigſten Wünſchen fin 
das Wohl des allerverehrteflen Monarchen, und des ges 
ſammten Königlichen Hauſes. 


Des Staatskanzlers, Heren Freiherrn von Harden⸗ 
berg, desgleichen des Feldmarſchalls und Gouverneurs, 
Herrn Grafen v. Kalkreuth Ererllenien, gaben am 
Geburtsfeſt Sr. Maj. große Tafel, zu welchen die hoͤch⸗ 
ſten, und hohen Staatsbeamten vom Civil und vom 
Militair, und das Cerps diplomatique eingeladen wor⸗ 

en waren. c End 


— E— 


Hamburg, vom as. Juli. 


Die in den letzten Tagen des Mär Monats nr bi 
122 Arbeiten an der neuen Chauſſee von Weſel nach 

amburg find ſtets mit der größten Thaͤtigkeit betrieben 
worden. Die Zahl der dazu gebrauchten Meuſchen kaun 
wohl im Durchſchnitt fiebentanfend betragen und die der 
Wagen zwoͤlfhundert. Im rtement der Ober Ems, 


auf eine Strecke von as Meilen, iſt das ganze Erbwerk 


ſchon beinahe fertig. Daſſelbe iſt an den Gränsen des 
Departements der Weſermündungen bis nach Brinkum 
verfertigt, wo es ſich mit einer alten beſteinigten Chauſſee, 


welche bis nach Bremen führt, vereinigt. Jenſeits dieſer 


Stadt ſind mehr als vier Lieues vollendet. Die Bau⸗ 


werke find ſchon zum Theil beendigt. 


Prag, vom aa. Juli. 

Am 19. Juli d. J. feierten die zu Toͤplitz anweſenden 
preußiſchen Kurgaͤſte den Gedächtnißtag ihrer verewigten 
Soͤnigin Luiſe, auf eine, der erhabenen Tugenden dieſer 
innigſt betrauerten Furſtin angemeſſene, edle Art dadurch, 
daß fie unter ſich eine Sammlung veranftalteten, und 
die auf dieſe Weiſe eingegangene Summe von 2803 Gul. 
den in Bankozetteln, der Armuth und der leidenden 
Menſchheit widmeten. Sowohl die in dem Badehofpital 
befindlichen fenden Kranken, als auch die in dem fürſt⸗ 
lichen Siechenhauſe verſorgten Pfründler, die Stadtar⸗ 
men, die im juͤdiſchen Gemeindhauſe befindlichen Armen, 
und die im Badehoſpital befindlichen Koͤnigl. ſaͤchſiſchen 
Soldaten, wurden von dem geſammelten Gelde zu Mit⸗ 
tag geſpeiſtũ, und noch einem jeden uͤberdieß 3. Gulden 
überreicht. Eben fo wurden zur Erquickung der im Mi⸗ 
litairbadhauſe befindlichen Manufchaft soo Gulden in 
Banecozetteln dem Kommando dieſes Hauſes übergeben. 
Ferner wurden an verſchiedene Hausarme 231 Gulden 
so Kr. vertheilt. Endlich wurden 1d Gulden dem 
Kurarjt Hin. Doktor John zu einer Stiftung übergeben 
welche den Namen der verewigten Königin führen un 
von deren Ertrag jährlich einige ankomniende Preußiſche 
arme Kranke verpflegt werden ſollen, welche immer am 
ı9ten a Gebet für die Hochſelige zu verrichten has 
ben. Uebrigens verſalamelten ſich an dieſem Tage alle 
chriſtlichen Armen in der Stadtkirche, und die juͤdiſchen 
in. der Synagoge, wo fie ihre Gebete darbrachten. 
Viele der anweſenden Preußen wohnten dieſer Andacht 
in der Stadtkirche perſönlich und mit Ruͤhrung bei. 


Aus Schwaben, vom 22. Juli. 
Die Ptinzeſſin Amalia von Baden, Schweſter des Groß⸗ 
derzoas, von deren Vermaͤhlung mit dem Erzderzog Earl 
men mehr als je ſpricht, ißt gebohren den izten Juſi 
1776 und halt ſich gewohnlich zu St. Petersburg bei der 
Kaiſerln von Rußland, ibrer Schweſfer, auf. Sie kom 
voriges Jahr nach Deutſchland, ibre Durchlauchten Eitern 
zu beſuchen, bei ihrer Ruͤckkedr nach Rußlaud vorigen 
Frähling verweilte fie einige Wochen zu Wien. Der Hef 
gab ibr zu Ehren mehrere Feſte und man buldiate allge⸗ 
mein ihrer Schoͤnbeit, fo wie ibrem Bike. Za dieſer 
15 fol der Stzheriog Carl den Plan gefaßt haben, um 
bre Hand zu werben. 


ne; Vom Necker, vom 13. Soll. 

Elne Notte Gauner von aa Perſonen, unter welchen 
fi ein Sohn des im Jabr 1803 zu Maynz guillotinir- 
ten berüchtigten Schinderhannes, Namens Serpel, ein 
Burſche von a4 bis 25 Jahren, befindet, treibt ſich ders 
malen in einem Theile des Odenwaldetz, an der, Kauft 
und im Hobenlobiſchen derum. Das Greßherie . Ba⸗ 
denfche Direktorium des Mayn⸗ und Tauber⸗Kreiſes, 
läßt fir. durch Steckbriefe verfolgen. Auch von der Bande 
eines obſcheuſſchen Nachthelden durchſtreichen mehrere 
noch flüchtige Glieder die Rbein Mayn⸗ und Neckar⸗ 
Gegend, die Berafrage, den Odenwald und Speſſart. 


7 


Ste werden 
naliſirt. 


Catlsruhe, vom 14. Jull. 

bafte, als Eckel erregende und leicht anßeckende Krank⸗ 
beit, in der hieſigen Stat einzureißen drobt, fo ſieht 
mas ſich zur möglicher Hinderung des weiten Umgrei⸗ 
fens dieſer väßlichen Krankdeit von Stadtphyſteatswegen 
veranlaßt, das Publikum vor Erkältung, der allerhaͤu⸗ 
Biken Ürſache der Ruhr, und vor dem Genuß des un⸗ 
reifen Obſtes und der Grusdbirnen zu warnen: 
Denn obgleich die letztern zur Entſtehung dleſer Seuche 
nichts beitragen, fo ſind fie doch fepr unverbaulich, und 
die Erfahrung beweiſet es täglich, daß, wenn die Ruhr 
Perſonen ergteift, welche ſich den Magen durch unver 
dauliche Speiſen oder Getränke, zu welchen eln ſaures 
Bier gehort, verdorben baben, dleſelbe viel bedenklicher, 
ſchmerzbafter und langwieriger wird. Den 12. Juli 1811. 


Großherzoglich Badiſches Stadt t. 
5b D. Schwelckhard. an 


Paris, vom 27. Juli. 
Ein früheres Kaiferl. Deeret, vom 23. Juni 1817, 
von St. Cloud verordnet: 5 
Daß die Prinzen der Kaiſerl. Familie, welche mit der 
Einwilligung Sr. Maſeſtät, des Kaiſers, zu einer frem⸗ 
den Krone bereits berufen find, oder noch berufen wer⸗ 
den, im ganzen Umfang des Reichs wie Franzoͤſiſche Prin⸗ 
zen bebandelt werden follen. Ste werden, wenn fie ſich 
iu Reiche befinden, die Franoͤſ C carde und das Eos 
füme eines Franzoͤſ. Prinzen tragen, ohne irgend ein 
fremdes Coſtüme tragen zu können. Man ſoll inen die 
bürgerlichen und militairiſchen Honneuts erweiſen welche 
durch das Decret vom z4ſten Meß dor im Janıe 12 und 
durch andere Reglements deſſimmt worden, die in Hin⸗ 
ſicht auf Rang und Vorteitt Statt firden Tie innere 
und dußere Etiquette des Kaiſerl. Pallaſtes wird dem ge⸗ 
mes beſtimmt werden. 


Paris, vom 29. Juli. 
(Durch auß ordentliche Gelegenheit.) 


Der deutige Moniteur enthält ein Kalſerl. Dekret vom 


arfien Juli, nach welchem jahrlich ein auſſerardentlicher 
Fonds von einer Millıya Kranken zur Vetſchönerung von 
Rem ausgeſetzt wiıd. Für das laufende Jahr wird die 
Hälfte d von auf die Einkünfte der Stadt und die au; 
dere Häifte auf die auſſetordentiichen Derainen zum 
voraus erhozen. Dieſe Gelder ſollen zur Schiffbarma⸗ 
chung der Tiber und namentlich des Theis, der durch 
die Stadt Rom käuft, ſo wie zum Bau neuer Brücken, 
zu Anſegung neuer Promegaden und für den botanſ chen 
Garten verwandt werden. 


Es werden auch eine Akademie der Kaiſerl. Unlver ſität 
und zwei Liceen zu Rom errichtet. f - 


Am arften verſammelte ſich der Senat unter Wräfidie 


des Prinzen Eczkanzters. . 


In der Nacht auf den zöten 
no ein heftiges Erddeben verfpürt. 


Amſterdam, vom 27. Juli. ; 
Alle vier Söhne des Herren Boas, Vräffdenten det 
Sondiss der biefigen ſogenannten Deuiſchen Israeliten, 


1 


Da ſelt einigen Tagen die Ruhr, eine ehen fo ſchmerz⸗ 


Juli dat man zu Aor⸗ 


als ſehr gefährliche und kuͤhne Räuber ſig⸗ 


— r 


find angeſtellt. Einer iſt Advokat, der zweite Lieutenant, 
er dritte Marine Cadet und der vierte Avous Dies 
Ban jeigt, wie ſehr die Israellten bürgerliche Rechte 
genießen. ‘ 


London, vom 24. Juli. 
(Aus dem Jourval de 1 Smplre) 

Dem Vernebmen nach bat ſich Blake an der Muͤndung 
der Guadlana nach Cadix eingeſchiſft. Wir begrrifen 
nicht eutlich dieſe Bewegung. Der Marſch dieſes Ge⸗ 
nerals wird wentsſters den Erſolg hervorgebracht haben, 
Soult wezen des Beſitzes von Sevilla zu allarmiren ved 
ibn zu nöthigen, Truppen zur Vertdeidigung dieſer Stadt 
abzuſchicken. Sonlt dat ſich ſeidſt nach Seoilla begeben, 
um daſeldſt die noͤthigen Vorſichtsmaaßreſeln anzuordnen. 


Nachrichten aus Liſſabon vom Aten zufolge, ſcheint 


der Marſch des Generals Blake einen andern Zweck zu 
baten, ais wir vermuthet batten. Es wird nämlich aus 
Liſſedon gemeldet, deß das Corps von Blake beßimmt 
ic, daß Corrs des Generals Graham zu erſetzen, das ſich 
zu Cad x eingeſchifft hat, um zu Lord Welinaten zu 

ofen. Die Verteidigung von Cadix it mithin den 
Spaniern üserlafen worden, um Lord Wellington mit 
allen Engliſchen Truppen zu verſtaͤrken. 


Heute iſt das Parlement prorogirt worden. 


Die Ruͤckkehr des Generals Beresford nach England 
deſtätigt ſich. N 


Zu Plymouth find mehrere Preußiſche Schiffe, von 
Bordeaux mit Wein und Branntwein kommend, aufge⸗ 
bracht. Die Fregatte Semiramis, welche dieſe Priſen 
machte, hatte auch ein Amerikaniſches Schiff angehalten; 
allein die Marnfchaft revoltirte gegen die Engliſchen Ma⸗ 
troſen, die darauf geſetzt waren, und hat es wahrſcheinlich 
nach einem Franzoͤſiſchen Hafen geführt. 


Die Amerikaniſche Fregatte John Adams iſt am Frey, 
tag vor Plymouth vorbei paßitt und nachdem ſie einen 
Gentleman aus Land geſetzt, der Depeſchen an den Ame; 
kikaniſchen Gefaudten zu London überbringt, hat fie ihre 
Fahrt nach America fortgeſetzt. Sie war letzten Mitte⸗ 
wochen von Cherbourg abgegangen. Man verſichert, daß 
Hr. Hamilton am Bord des John Adams it und eine 
Kehr wichtige Communikation von Seiten der Franzöſiſchen 
Regierung überbringe. Man ficht leicht ein, daß dieſe 
Communication ſehr geheim iſt. 


London, vom 27. Juli. 
(Aus dem Moniteur.) 
General Grabam iſt von Cadix zu Liſſaben am Bord 
der Latsna mit 40 Choſſeurs und der demontitten 
Deutſchen Cavollerie angekommen. Er wird en Second 
unter Lord Wellington kommandiren. 


General Beresford iſt am zten dieſes zu Liſſabon ange, 
kemmen und iſt wie vordet dazu beſtimmt, eln neues 

orps von 20000 Portugieſen auszuheben und in den 
Waffen üben zu laſſen. 


Das Parlement if durch den Lord Kanzler bis zum 
anften 3 er di Der Lord Kanzler that 
es in ee 9 ER : 

D or meine 1 

Kraft der unter dem Großſlegel abgesrdneten Commiſ⸗ 

fien und um den Befehlen Sr. Königl. Hoheit au gebor⸗ 


* 


Frederlkssberg aulangten, 


chen, proroglren wir im Namen und von Seiten Sr. Ma- 
jeſtät das Parlement bie um geſten Auguſt dieſes Jahrs, 
an welchem Tage es ſich wieder verſammeln wird.““ 


Am Sten Juli betrugen zufelge der dem Potlement 
vorgelegten Berechnung die Englifchen in 05 beftad⸗ 
lichen Bankzettel 22 Mill. 322530 Pf. Sterl., und 7 
Tage fpäter, am ızten, 23 Mill. 565390 Pf. Steri. 
Man batte alſo in 7 Tagen für 1 Mill. 
Bankzettel in Umlauf geſetzt. 


Es werden jetzt dei der Engliſchen Armee keine Abſchlede 


als im Fall von Stellvertretern, von Uadlenſtſähigkeit ze. 
erthellts 2 ſtfaͤhiskelt ꝛe. 


General Lasey iſt zum Commandanten in Catalonien 
ernannt und ſchon nach dieſer Provinz abgereiſet. 


Die Rerieruns ſucht fortbauernd die Armee in Portu⸗ 
gall wieder zu verkärken. Zu Portsmouth find ungefahr 
FR Mann zum Eiaſchiffen bereit. Ungefähr 800 Dra⸗ 
goner und Buffles find in Plymouth, um nach Portu⸗ 
gall abzugehen. - 


131750 Pf, neuer 


Liſſabon vom x3. Juli. 
Hier ik faſt gar nichts merkwürdiges. Die Framoſen 
hoben ſich aus Ehremadura zurückgezogen. Eine Divis 
fion iſt nach Sevilla marfhirt und eine andere nach Ma⸗ 
did. Ste haben eine ſtarke Garniſen in Badajoy ge⸗ 
laſſen und die Werke von Olisenea gefprengt, weichen 
letz fie ganz as haben. Seult hat feine Adſicht 
völlig erreicht, indem er uns iu Aufhebung der Belage⸗ 
dung von Badajot noͤtbigte. Unſer Hauptquartier iſt zu 
Portalegre und unſte Armee gebt in Cantonnirung, ſo 
daß fiir jetzt von keinem Kampfe die Rede it. Wit haben 
Virſiaͤrkunzen erbalten und General Graham ißt von Ca⸗ 
dir angekommen. Die gretze Anzahl kranzer und verwun⸗ 


deter Oſſiziers, die m i 
155 8 + Er Be bier ſteht, giebt der Stadt eln 


8 Copenhagen, vom 30. Juli. 
Ein Fremder, Namens Schmeerfeldt, welchen Se. 
Majeftät der König zweimal aus den Königl. Reſchen und 
Landen haben verwelſen und idn über die Gränie haben 
transvoxtiren laſſen, bat ſich demungeachtet erfühnt, wie⸗ 
derum bier zu ericheinen, wo Se. Majeftät denſelben vor⸗ 
gehern Abend um 101 Uhr, als Allerhöchſdieſelden von 
) ‚Selb betraten und in den 
Königl. Palais auf Amalienburg haben arretiren laſſen. 
Man fand denſelben mit drei Viſtolen bewafnet, wovon 
zwei ſcharf geladen waren. Er wurde fogleich nach der 
Sttadelle abgeführt, und Se. Mairftät baden unter dem 
Praͤſidle des Generalmaiors von Lorentz eine Ober⸗Kriegs⸗ 
Commiſſion niedergeſetzt, die wit möglichſter Geſchwin⸗ 
digkeit und Genauigkeit unterſuchen ſol, wie gedachter 
Schmeerfeldt wieder in die Könial. Staaten gelangt, in 
ante — derſelbe in das Koͤnisl. Palais eingefchlis 


Conſtantinopel, vom a5. Junl. 
gaben edel, wilder des Nang Baltaain Cl 
beigelegt wurde. “iR 
n Mera iſt eln ſchrecklicher Brand neber 
a — Sa der Flammen 2 0 
Aniabi ſich auch das Palais des Oeſtert 


1 


7 


Juternuntius befindet. Der Franzöſl. Charge d’Affaires 
Hert Latour⸗Maubonrg, bat dem Oeſterr. Minlſter ſogleich 
das ehemallse Hollandiſche Hotel zu feiner Diereßllen 


umd einfimeilizen Bewognung ei 


ngeräumit. 
Mehrere Draco mans der Dielen, Preußiſchen und 


Sächſiſchen Mienen haben ihre Häuſer von den Flam⸗ 


men verjehren fehen muͤſſen, ohne daß ſie rur im ge⸗ 
tingſten etwas zu Fetten im Stonde geweſen Karen. 

Am 10, Junk enttand ein heftiger Brand in Smirna 
bur ch welchen ein Viertheil der Stadt in Aſche g lest 
minde. Der Schade iſt gußererdentlich und wird vor 
läufig über zo Mill Piaſter anzeſchlagen. 


Veemiſchte Rach richten. 
Durch eine Salzburger Verordnung wurbe im Jahre 


2700 de, Kindern boten, ihre Aeltern nicht Du, ſon⸗ 


dern Ihr zu u nnen. 2 
Die bekaupten deutfchen Schriftfteller, Lafontaine und 
der Kanzler Niemeyer, reifen über München, Junsbruck 
und Trieſt nach Venedig, und kehren nach einigen Mona⸗ 
ten über Wien zuruͤck. f 


Ueber Blaſenzins und Branntweinblaſen. 
Die mebrfiea Deonutmelubrenner. ſchimzfen auf. dem 


fogenaunıen Blaſenzies, und fagem fie müſſen dabei zu 


Grunde gehen, ſie konnen nicht bestehen; keines eges tft 
dies der Fall, wen man nur einen Blaſenkeſſel bat, beffen 
Breite ſich zur Hoͤhe wie § zu 2, oder noch beſſer, wer 
Platz bat, wie s zu 2 verbslt. Dleſen laſſe mau oben mit 


einer recht weiten Oefnung veiſeben, fo daß der Kopf und 


das Ableitungstohr, welches aus demſelzen herausgeht, 
weit genug if, um viele Dämpfe zu faſſen, man vekſebe 
daß fo groß wie mögliche Kütlfaß mit dem Gedvaiſchen 
e und man kann ſehr gut mit dem Blaſeu⸗ 
zins fertig merden, denn ich brenne ſchon feit 2 Monaten 
nach bemſelben. N 5 
Mein Blaſenkeſſel entbaͤlt 338 Quart und ſch verwandle 
in demſelben in 24 Stunden 15 Scheffel Getreide zu 
Bronntwein, ohne eine beſondere fogenaante: Klaarblaſe 
zu baben. f 
Der Kurferſchuldt, Herr Scheer, in Stettin, hat mir 
die Kupferſchmiede Arbeit, und der biefüge Mauermeiſter 
Goetſch die Maurerarbeit, beide nach Zeichnungen, und 
auch beide zu meiner größten Zufriedenheit werfertiact, 
ſo daß ich mit 4 Klafter on Holz über 100 Scheffel 
Getreide abbreune. Stepenitz den zaten e 


Rede, geſprochen von ꝛc. Iffland am zten Auguſt 
im Königl. Opernhauſe zu Berlin. 
Schwer iſts, in Uebung klar erkannter Pflicht 
„Sich Selbſt und fremder Auficht zu genügen! 
Das ernſte Recht erſcheint oft unter Zügen, 
aus deren Startheit nichts zum Herzen ſpricht; — 
und doch — wie leicht kann dieſer Eindruck trügen! 


Der Kampf, des Herzens Weichheit zu beſiegen, 


erfordert Kraft, obgleich die hoͤchſte nicht! — 


Wann aber feindlich Pflichten ſich bekriegen; 
wann Recht und Schuld, mit gleichem Vollgewicht 


und Anſpruch, auf Aſtraͤas Waage liegen; 
wann Mitleid, Strenge, Zweiſel, Zuverſicht 
des Pruͤfers Geiſt in Raͤthſeltraͤume wirgen; 
dann fleht der Weiſe Selbſt um höher's Licht, 
der Pflichten Zwiſt in Einverſtaud zu fügen! 


Doch ſolch ein Kampf beut auch dem Erden ohn 
der Tugend, des Verdienſtes reichſte Preise! 
Sein Kampfplatz find die höchſten Wirkungskreiſe! 
Die Hoheit feines Zwecks beſeligt ſchos! 


Ein edler Wille kaͤmpfet nie vergebens! 
Bewußtſein, Ehre, Nachruhm find fein Lohn! 


s 


im Pflichtkampf eines ſorgenvollen Lebens 
verehren wir auf Preußens Herrſcherthron ? 


Ein Herz voll Muth, voll Huld, voll Vaterliebe, 
das heiß für feines Volkes Wohlfahrt fchlägt, 
nach Recht und Pflicht all' feine Plaue wagt — 
und, raſtlos ſinnend, wie es Wohlthun uͤbe, 
mit Kraft des ſtreugen Schiekſals Burde trägt, 


Ein Herz, das tief im Innersten verwundet 
durch ſeinen unerſetzlichen Verluſt, 

in ſtillem Leiden einer Heldenbruſt 

der Liebe zarteſtes Gefühl bekundet! — 


Wer fuͤhlt nicht tief die Pflicht der Dankbarkeit, 
vertrauend dieſem Herzen zu begegnen! a 
Pflicht iſts, als hellen Punkt in truͤber Zeit, 
als Feſt der Freude dieſen Tag zu ſegnen, 

den Friedrich Wilhelms Jahresfeier weiht! 


Im Flehn, das Millonen hent erheben, 

am Tage, der einſt Ihn der Welt gegeden, 
ſpricht ſuͤh des treuſten Volks Verehrung aus; 
im Flehn um Gluͤck für Preußens Koͤnigshaus, 
um Gluͤck und Freude fuͤr Sein theures Leben! 


Cours der Staats- Papiere. 8 


Berlin den 26. Juli 1811. Briefe Geld 
Berliner Banco-Obligetiongsg 4 497 — 
;-Sethandiungs-Obliganons ELCH BEER, 492 
Berliner Stadt- Obligations 4472 
Churm. Landfch.-Obl. in g u. J St. à 5 pCt. | 36 | 35% 
Neumirk. detti in 2 ung St. 244 pCt. I 36 | — 

detti detti in Cour. Ag pC. — — 
Welt- Preuſsiſche Pfandbriefe Pr. Anch, , . 0 

Aettl dett! Polln. Anth. , , 33 — 
Oft-Preußliche detti en 9a * 
Pommerſche detti DR „ 14 182 
Chur- u. Neumark. dettl EEE — | 908 
Sehlefifche det ti 4681 
Treſor-Schelne + S er om 


U 


Und welch ein Muſter immer edlen Strebens Be: 


Verbindung. 
Gönnern und Freunden machen wir unfere om sten 
d. M. volliogene ebeltche Verbindung ergebesſt bekannt. 
Stettin den sten August 1811. : 
Auguſtin, 
Juſtiz⸗Commiſſarius. 


Verlobung. 8 
Die Verlobung meiner alteſten Tochter mit dem ältes 
fen Sohne des Herrn von Nlaakenburgz auf Zimmers 
bauſen habe ich dle Ehre, allen Verwandten und Freun⸗ 
den, unter Verdittung der Gratuletion, ergebenſt anzu⸗ 
nigen. Damm den sten Auguſt 1811. 
E von Franckenberg, Oberſt von der Armee. 


Henriette Auguſtin 
ged. Rovenhagen. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. : 
Die heute Vormittag erfelgte ſehr glückliche Entbin⸗ 
dung meiner Frau von einem geſunden Maͤdchen, zeige 
ich hiedurch alen meinen Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt an. Stettin den 3 ſten Juli 1811. 
Schröder, Berg⸗Controlleur. 
Geſtern Abend wurde meine Frau von einer geſunden 
Tochter glücklich entzunden. Stettin den sten Auguſt 
1811. Cbr. Einf Juppert, Kaufmann. 
. . — — 


To des falle. 
u zoſten Juli d. J. verließ dieſe Zeitlichkeit im 
4 BE Sabre, an einer auszehrenden Krankheit, mein ges 
liebter Mann, der Stadt Chirurgus Johann Friedrich 
Bock. Dieſen für mich und meinen beiden unmündigen 
Kindern traurigen Todesfall, vermelde allen ſeinen und 
meinen Verwandten und Freunden, unter Verbittung der 
Beileidsbezeugungen. Gollnow, den 2. Auguſt rer. 
5 Wittwe Bock. 


—— — 

Das am sten dieſes, Abends um 6 Mär, im zoſlen 
Jaßre ihres Alters erfolgte Ableben meiner mir unvelgaß⸗ 
chen Frau, Sophie Caroline gebohrne Tieden, mache 
ich allen meinen Verwandten und Freunden, unter Derbits 
tung der Bebleidsdezengungen, biermit bekannt. Scheune 
bey Stettin den 8. Auguſt 1811. Borpfeld. 


Publikanda. 


Der von dem interimiſtiſchen Forſtmelſter Meisner auf 
den 13ten d. M. angeſetzte Lieitations-Termin, zur Ber⸗ 
pachtung der Jagd Nutzung auf den Stettinſchen Amts⸗ 
Feldmarken Treſtin und Falkeuwalde, wird hiemit aufge⸗ 
hoben. Stargard den sten Auguſt 1811. 

g Koͤuigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


berhäufter Gefchäfte der hieſigen Aecife Caſſe 
a Bequemlichkeit des Publikums, iſt hoͤ⸗ 
hern Orts verfuͤgt worden: 7 
daß der Detail⸗Verkauf des Stemvelpariere, der 
Karten dc. nicht ferner auf der Aecite,Enfle geschehe, 
u ein beſonderer Stempel⸗Materialien⸗Diſtri⸗ 
uteur angeſetzt werde. , 
Dieſem gemäß it der Kaufmann Daniel Wellmann, wohns 
haft n der kleinen Oderſtraße No. 1045, zum Stempel⸗ 
Materialien, Diſtributeur bestellt worden, und ſind vom 


ſeiner möglichen Entſchaͤdigung ungenutzt zu. 


sten d. M. am, bey ihm alle Arten von Stempelpapier, 
Karten ꝛc. zu haben, wogegen von dieſem Tage an, auf 
der Acciſe Caſſe der Detall⸗Verkauf nicht weiter ſtate 
findet, Die Receptoren des Königl. Ober⸗Landesgerichts 
und der Untergerickte erſter Claſſe, können ihren Bedarf, 
unter Beobachtung der desfalſigen Beſtimmungen, von 
der Acelſe⸗Caſſe entnehmen. Stettin den s. Auguſt rr. 
Abgaben⸗Deputation der Pommerſchen Regierung. 


Bekanntmachung 

Es find im Herbſt 1sos auf dem Nückzuge durch 
Gollnow eine Menge Koͤnigl. Militair⸗Cffecten des Dir 
goner⸗Regiments König von Baiern, des Cuͤlaſſier⸗Regi⸗ 
meuts v. Bären, des Infanterie⸗Regiments v. Tſchammer, 
des Bataillous Leibgarde und der Invaliden Compagnie 
des Infankerie⸗Regiments v. Möllendorff, verletren ge⸗ 
gangen; weshalb die foͤrmliche Unte been 
wir damit beauftragt worden find. Unter Diefen Effeeten 
hat ſich muthmaßlich auch Priva“⸗Sigenthum befunden, 
wovon fo wellig die Eigenthuͤmer, als der Betrag bekaunt 
find. Wir fordern daher alle die jenigen, welche glauben, 
von dieſem Verluſte betroffen zu ſeyn, hiermit suf: ſich 
bey uns dieſerhelb zu melden, und ein genaues, noͤthi⸗ 
genfalls eidlich zu erhaͤrtendes Verzeichniß einzureichen, 
oder auch dieſe Anzeize in dem auf den zten Septem- 
ter c hier zu Gellnow dazu anberaumten Termin zum 
1 zu erklären, und zu erwarten: daß die Unter⸗ 


chung ſodann hierauf gerichtet, und zur Ausmittelung 


alles angewandt; entgegengeſetzten Falles aber es ein 
jeder ſich beyzumeſſen haben wird, dieſe Gelegenheit zu 


rechne laſſen. 
Gollnow den zaften Juli 1871. 

Die zur Unterſuchung wegen den zu Gollnow 
verſchlenderten Militair⸗Effecten verordnete 
Criminal-Commiſſion. 

v. Foreſtier. 


Jagdverpachtungen. 

Da auf dem, unterm 1zten Juli c. abgehaltenen Liei⸗ 
tationstermin, zur 5 der kleinen Jagd auf den 
Feldmarken der Stadt Garz, den Sigenthunisdoͤrfern Ho⸗ 
heureinkendorff, Geſow, Meſcherin, Radkow, img eichen 
der Stettinſchen Amtsdorffſchaften Gottslow, Stolzen ha⸗ 
gen, Franendorff, Kratzwick, Warſow nud dem unbewach⸗ 
ferien Theil der Feldmark Neuendorf, kein annehmliches 
Gebot abgegeben worden; ſo ſoll, nach der Verſuͤgung 
der Königl. Hochpreißl. Regierung von Pommern vom 
2often vorigen Monats, die kleine Jagd auf vorerwaͤhnten 
Feldmarken anderweitig zur Licitation geſtellet, und ſolche 
auf 6 Jahr, von Triaſtatis 1811 bis dahin 1877, vers 
pachtet werden. Der Lieitasionstermin bie zu wird von 
mir auf den zaten Auguſt c., Vormittags um 9 Uhr, in 
der Amtsſtube zu Köſtin angeſetzt; welches demenigen, fo 
dieſe Jagdten zu pachten geneigt ſeyn moͤgtem hierdurch 
bekannt gemacht wird. Torgelow den 1. August rerr. 

- Meisner, Koͤnigl. Diſtriets⸗Forſtmeiſter. 


—— — BE ern an nn 

Die dem Martenfifte zaebende Jagd auf den Feld⸗ 
Marten Altengrape und Nepenem fol dom ıflen Sentem⸗ 
ber d. 3. an, dem Welſtötetenden auf 6 Jabıe verpactet 
werden Es IR daln ein Bletungste min auf den aten. 
ae Due ne un SRH gen ne 

ade angeſe orden, uflige eingeladen 
werden. Sietln den ıflen Ange 1811, 2 


Verkaufs Anzeige. s 

Das bieſige Eſgentbume⸗Dorf Frepdeide, ſoll nach einen von uns beflätiaten Beſchluß der 
Stadtverordneten, als den einzig möglichen Wege zur Deckung der durch den Krieg entſtandenen bebeus 
tenden Schulden, Öffentlich meistbietend verkauft werden. Es enthalt daſſelbe nach der im Herb 


1809 geſchehenen Vermeſſung N ö 
Morgen Magd. 10 [JRuthen an urbaren Acker, 


72 8 an Gärten und Wurthen, 
37 . an Feld⸗Wieſen, 
129 8 an Schonungs⸗Wieſen, 
233 8 F an Eichen, 
219 e an Buͤchen, 
15 ae 49 7 an Fichten, 
1 563 . 4 2 on raumes Haideland, 
25 . 383 0 a an Els⸗Bruͤcher, 
r — 88 e an raume Brücher, 
22 4 104 „ an Wege, Graben, Straße und Anns bar, 


in Summa 2333 Morg. Magd. 3 [LJNutben. 5 

Das eichen und buͤchen Holz iſt ſehr ſchoͤn, und das raume Heideland entbaͤlt mindeſtens eben 
fo guten Acker als der urbare iſt; unter den Elsbruchern find 160 Morgen, welche eine Wieſe geben, 
die mit gar wenigen Koſten gewaͤſſert werden kann; überhempt if dies Dorf, (wie leicht zu erſehen) 
ſehr ſchlecht genutzt, welches auch ſchon daraus hervorgeht, daß in der Benutzungsart, feit beinahe 
100 Jahren keine Aenderung gemacht worden: mithin kaun durch eine zweckmaͤßige Mellora⸗ 
tion, woln bereits die erforderlichen Einleitungen getroffen find, ein ſehr erhöbeter Nutzungsertrag be⸗ 
würkt werden. Die naͤberen Details find bei uns jederzeit einzuſeben. Zur Beräuff rung deſſelden, 
ſteht ein Termin auf den asſten Auguſt Vormittags 9 Uhr allhier zu Rathbauſe an, wozu wir Kauf 


llebhabere einladen und ihnen die Verſicherung geben, 
sum Theil nur baar und in 
lahlt werden darf, das Übrige aber au dem Dorfe ſtehen bleiben kann. 


Hbnfeblbar erfolgen ſoll, auch das Kaufgeld 


1811. 


daß wenn das Gebot annesmlich, der Zuſch lag 
engemeſſenen Terminen be⸗ 

Maeſidw, den gten July 
Der Mag lſtrat. 


Vermiethungen. 

der Caͤmmerey zugehorigen Buden ber der Langen, 

ui, n andermeitig auf 3 Jahre, von Michaelis gt 
dis 1814, 10 dem auf den ten Auguf c , Vormittaas 
um Ellf ubr, auf dem Ratbbauſe angeſetzten cermin, an 
den Meiſtdteteaden bermtetdet werden; welches biedarch 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die nähern 
Bedingungen in dem Termin ſelbſt werden bekannt ges 


. ˖ 1. Julii 1811. 
nacht weiden, Stelle ben au. Soll nern. nn 


Bekanntmachung. 
In dem Meflentinichen zur Stadt gehörigen Beuch⸗ 
gevier follen kleine Terrains von jungen arjährigen Elſen, 
dle ſich zur Holznutzung nicht qualifieiten, ausgeradet und 
zu Wieſen urbar gemacht werden, ats: 
1) Das auf der Spitze des kleinen Oderbruchs von 
eirea 13 und 16 Morgen. 

2) Dos auf dem Müuchwerder von 45 Morgen. 
3) Das auf dem ſchmelen Werder von 49 Morgen. 
4) Das auf dem kleinen 1 von 6 Br 
ver ſollen die um den kleinen Oderbruch, den Koͤlpin⸗ 
e in dem green Korffwerder belegenen Kaͤm⸗ 
mereywieſe, eine groͤßere und aleiche Tiefe, mit der 
Strohmlinie gleichlaufend, erbalten; Lieb zaber, welche 
die Aus radung und Urbarmachung gegen das Holt und 


auf die wenigſten Freyjahre übernehmen wollen, werden 
bierdurch aufgefordert, in dem auf den zaſten d. M. um 
9 Uhr angeſetzten Termin in Meffentin im dortigen Forſt⸗ 
baufe ſich eimufinden, um ihre Erklarung abzugeben. 
Stettin den sten Auguſt 1817. 5 

Die Deconomie = Deputation. 


Muͤhlen verkauf. 

Des Möller Haus iu kangenbagen im Greifenbagens 
ſchen Kreiſe, circa 25 Magdeburgiſche Mengen Acker und 
ein Platz zum Wlederaufbau der abeebrandten Wind⸗ 
müble, ſollen an den Meifibietenden mit Ueberlaſſung 
eines Tbeils der Feuerkaſſengelder, den aten September 
d. J. verkauft merden Kauflaclige melden ſich gedach⸗ 
ten Tages des Vormittags um 10 Uhr in der Wod nung 


7 


des unterzeichneren Richters bieſelbk. Grelſſenbagen den 


z4ten Julti 1811. 5 f 
von Schmiedebergſche Berichte zu Langenhagen. 
Regen. 


Guthsverpachtung. 

Nach einer Verfügung der Köntal. Hochlöblichen Land / 
ſchofts⸗Derartements/ Direction zn Stargacd, oll das in 
Landſchaftſicher Seaueſtratien gesetzte Gurh Streſen, bey 
Starsord, fonleich verpachtet werden; und es i enn 
ein Elettationstermin auf Den asſten dieſes Monats, Mor- 
gens um 8 Übr, in Streſen auf dem bersichaftlichen Hole 


angeſetzt. Pachtluſtige werden aufaefordert, ſich alsdann 
daſeib einzofinden, am die gäbern Bedingungen zu erfad⸗ 
ren, und ihr @-dot adzulegen, und ſell mit dem Mein vie, 
tenden auch ſogleich, unterm Vordebalt der Genedm gung 
der Koͤnigt. Hochlöolichen Fandſchafts⸗Depattements⸗Di⸗ 
rection. Conttact adgeſchleſſen wertes Pumptow den 
5. Auguſt 18711. 5 v. Burgbagen, 

Landſchaftlicher Kqueftrations⸗Commiſſarlus. 


Bekanntmachung. 

Der penſten'rte Aeciſe⸗Caſſes Comrgüeur Fechner IR, 
durch das richtsktäſttae Sckenntniß des Ceiminal⸗ Senats 
des Rönigl. Oder,Landesetichts von Dommeın zu Stets 
tin vom ister Januar d I, wegen anbefogten Conſuli⸗ 
rene, dabey verübten Bettügereven urd Anfersiguns fals 
ſcher Betostſchriften, zu einer vlerzedamenatltchen Jocht⸗ 
dausſtrafe condemyſtt, auch beretis zum Zuchidauſe arges 
liefert; welches biemis zur Warnung bekannt gemacht 


wit). Cammin den 7ten Abauf 1811. SERIE 
Sturm vigore Commiſſionis. 


Gerichtliche Vorladung. 

Wann der Bürger und Peruqueur Jacob Ulrich Weſt⸗ 
pbal in der ve efleſſenen Nacht mit Hinterlaſſuns von 
Kindes⸗Kindern und eines abweſenden Sohnes, des Mau⸗ 
recmeiſters Chriſtopy Albertus Weſtshal, 34 Jahre alt, 
verſtotben, und bey der beſchefften Verſiegelung ſich zwey 
dispoſitiones paterni$ inte cliberos vorgefunden: als ha⸗ 
ben wir zur Puslicauton derſelden einen Termin auf den 
zgten October d. J angeſetzt. Wir laden daher biedurch 
die nacharlaffenen Kindes Kinder, insbeſondere ader den 
abweſenden Chriſt pd Albert. Weſtphal in predicte Ter- 
mino Vormittags 10 Uhr zu erſcheſnen und der Publicas 
tion za gewä tigen. Zualeſch den wir biedurch alle dies 
jenigen, welche an den Nachlaß des defuncti aus irgend 
nicht erbrechtlicher Urſache Anſp üche in machen ſich bes 
rechtiget halten; in prædicto Termino Vormittags 11 Ubr 
Bor uns zu erſcheinen, ihre pietenſa ſpeciſioe und nicht 
in folle zu profitiren und zu ve ficiren, und zwar dieſes 
bey dem Nachtheil, daß im Wibrigen fie mit ibren For⸗ 
derungen gänzlich präeludirt, oder ſolche blos als eb iro⸗ 
grophariſch werden betrachtet werden. Gnoyen den zien 
Auguſt 1821. Bür ermeiſter und Rath, 

5 als zum Waiſen Ger ſcht Verordnete. 
J. F. w. Böldow, 


— ar 


Getreyde Auction, 

Den zen Auen c. Dormivag Elif Uhr, ſellen in 
der Copl uls,Gerichtsſtape dies en 140 Speffel Hofer 
und 51 S beste Roggen, öffe glich an den Melftotetenden 
verkauft werden. Dom Cammin den zoßen Jullt 1811. 

Das Dom Capitul Cammin. 
—— ——— a—̃— nn mn. 


Auctions⸗ Anzeigen in Stettin. 


Nach dem Befe nl des dieſtaen Königl. Votmundſchaſts, 
Coll⸗alt ſollen die ju Nachlaß es verſtordenen Jaun 
Commiſſartos Dalitz oebörende Effecten, als: eine Sın, 
bes, und eine Stotzubr, Glä ler ein bedeutender Vor, 
rath zinnerner und f peter ze Gcch itte, Tiſchzena, 
Benn. Meubel, as: Spiegel Commeden, Tlſcde, So⸗ 

‚dba, Stüd ee. Acte ſchränke. Waageſchalen, ein ſebr gut 
eonditienier mit Siſen beſchlagener Geldkaſlen, Klei, 


dungsgücken und mebrer⸗s nötziiches Hausgerzid vnd 
Handwerksteng, am aten Augsſt dieſes Jahtes und den 
folgenden Nachmittagen um 2 Uhr, öffentlich gegen gleich 
baare Bezahlung in klingendem Conxart ay den Meist 
dietendes verkauft werden. Die Auction wird in dem 
Sterbehauſe No. 1129 Kloſterbof abgedaften, wo ſich de 
Kauflasigen einisfinden baben Sieitin den zıflen Juli 
1811. Zitelmann jun. Vigore Commiſſionis. 


Den ızten Auguf d. J. Bermittags um 10 ubr, ſellen 
ben den dieſigen Köntal. Salsmagojinen auf der Ober 
wieck, eine Parten alter Feußern, alter Mauerſteine 
und altes Siſen, öffentlich verkauft, und nach erſelgter 
boͤderer Genehmigung, dem Meiſtol terden iugeſchlagen 
und gegen daare Berablang in Conrant verabfelgt wer⸗ 
den. Steitin den taten Auguſt 1811. 2 

Köntal Vommwerſches Sali⸗Speditione⸗Magalin. 


Auctſen über eine Parthes Mallagaer Noſigen, am 


Diensag den ızten Anauf, Nachmittags um = hr, im 
Haule No. 1029 in der Löcdnigerfirage. 


Ju verkaufen in Stettin. 


Sven ſehr ſchöne Bettdecken fird zu verkaufen, im 


Kant, und Judußrie⸗Magazln. Steitin den gten Au⸗ 
gus 1811. 


Kaſcher großkörnlater gepreßter Cevlar A 18. 16 Sr., 
in Bartdeyen von 10 W. 17 Br. Courant, Rbeinwein 
as Bont 18 Gr Cour, Ramm à 1 Ktblr. 4 Gr. Conr., 
achter ſebr alter Franzbrandtweln à Quarter Rihlr. Cour. 
Capern à Glas 1 Kir, Cour, Sago 8 Gr, Nets mebl 
vnd Gries a Tb. 41 Gr, doll. Süßmiich⸗ und Eidam⸗ 
merkäſe 3 18. 6 und 7 Gr. kl. Cor der 

f 5 feel. Gottl. Kruſe Witwe. 


Alle Sorten Potentbaomwolle um flecken und ſticken, 
und all, Eouleuren Strick nnd Heckelſeide, find wieder 
zu baden ber e u Müller, Breireflrafe No. 370. 


Eichorien in 1, 5, 3 ond z Ww. Rübsl, Kümmel, 


Neublan, Denn. Ochl, nebſt mehreren andern Waaren 
zu digen Preſſen, dev y ee A. 


Müller, 
Bteitefraße Ne 370. 


Elſen, Birken, Birndaum and fichtene Planken und 


Bretter fichtene Schaglen, fo wle auch Mauer und Dach⸗ 


fieine, ind ben mir Hilte® zu daben 
Chriſt Ernſt Juppert eine Odrrfiraße No. 1045, 


Zu verkauſen auſſerh. Stettin. 
Es ſollen dien ots vietbandert be a HA 
rantev ven den Baumen, im Garisn oder Dutzendweiſe, 
in Zällchow verkauſt werden. n 


zu vrwietben in Stettin. 5 

Ein auf der Lofiadie zus Anlegung einer Tabagle oder 
zum Fabrweſen beg zem gelegenes Haus If fogleich zu 
deem erben, oder auch billig zu verkaufen. Das Nähere 
deem Tlſchlermeltſer Winter, Jun keräraß: No. 1113. 


Zu vermierhen: die ohrre Fraoe metres Hauſes zn 
Micaeit c. s C. G. Poͤtter, Lulſenſtraße No 9 


8 !!!... 
Der zweite Buden meides Speichers ißt gleich zu vers 
mietden; auch bade ich 2 neue We tzerkloppetrn „+yulaß 
fen. Den zogen Aug. 1811. Carl Engelbrecht. 


2 


r 


In der ManfbeerbanmBlantage an der Bolgwleſe, in 
dem auf dem Berge liegenden Haaſe, ſtebt eine Stube 
ned Kammer, mit etwas Gartenland daun, ſogleich oder 
auch zu Michael zu vermlerber. Wegen Ihrer auten 
Ausſicht würde fie vorküziich Herrschaften zum Geis 
merbergnügen zu empfeblen ſern. Liedbaper melden ſich 
bau berm Prediaer Mitſchmaun im Köniz. Laſtadiſchen 
Schalhauſt am Pladdrien No. US: 


f N Verpachtung. 

ich bin mileng meine bleſige Beſitz ng, worauf sler 
Küde gebalten werden, mit Ausschluß des Wohndauſes 
und den dahinter gelegenen Tbell dee Gartens, auf meb⸗ 
rere Jabte zu serdächten. Wenn ein dekanater rern 
Diner Gättuer, Der die mit zu verpachtende schöne Drans 
gerie gut in conieibiren verfiebt, iu dleſer Bachtong Luſt 
bat, kaun ſich derſelde dev mir melden. Zülchow den 
Stin Auguſt 1811. Cutz e 


Bekanntmachungen. 


Da ich nicht mehr in der Pelzerſtraße, ſondern in der 
kleinen Dobmfrafe No 685, dev dem Kaufmann Birm, 
2 Tleppen doch, wobut; fo zeige ich fo'chrs denen Perſo⸗ 
nen an, welche Lanauett'nArbelten von mic zu verlangen 
geneigt ſeon möchten, oder ſchon früber beſt Ute Arbeit 
Diefer Art deb mir abinhelen wuͤnſchen Stettin den 
aften Auguſt 1811. Wuütwe Seyffern 


Eine Perſon von ſehr ante: Ersiehung, welche ſtau⸗ 
zoͤſtſch ſpricht, alle keine wetoltche Keuntniſſe beſitzt, und 
ſchön ais Gonvernante conditionirt dat, wünſcht in glels 
cher Art, oder als Geſellſchofterin dlaelrt lu werden, auch 
wütde fie ſebr gerne mit einer Dame auf Reifen gebn. 
Das Nibere erfahrt man auf der großen Laßadle No. 9 
in Stettin. ; ö 


Marktanzeigen in Stettin. 

Friedrich Wilhelm Möller aus Berlin empfiehlt ſich 
zum beborſtebenden Stetilner Sommermarkt mit einem 
wohl aſſortitten Lager von Seldenwaaren, als: Levanti⸗ 
nen, Gtaffadines, Atlaffen, Taffent u. . we, ferner mit 
den neueſten und nefhmackveliten Tucheın und Ehamis 
in Caſchemir, Wolle und Seide, feinen Cattunen, Ging⸗ 
beams, Nanlins, Weſten und Hoſenzeugen, feidenen und 
baummollenen Strümpfen, ledernen Handſchuben urd an 
dern Artikeln. Er verſpricht die promptefie und billigſte 
Bedienung und. hält fein Waarenlager in der Lou ſenſtraße 
im Haufe des Conditore Hin. Regen No. 783. 


3. . Humbert aus Berlin empfiehlt ſich mit 
einem wohl aſſortirten Laager von Bijouterie und Sil⸗ 
der⸗Waareh, wie auch zum Einkauf von Juwelen, Perlen, 
Gold und Silber. Seine Wohnung iſt im Hauſe des 

auf den Roßmarkt. 


rt 


Herrn Zolchow 


— 
J. G. Humbert, Marchand Fijoutier et Orfievre 
de Berlin, tient son Magasin dans la maison de Mr, 
Zolchow sur la place (Rossmarkt). II achète des dis- 
mans, ee. fines, Or et Argent, et en paye les plus 


haut p 


— ̃ ̃ —ͤ—[—òꝰ ũ . 
Carl Daniel Humbert aus Berlin, im Gewölbe 
des Käufinanns Herrn Zolchow am Rofsmarkt, empfiehlt 
im bevorstehenden Stettiner Sommermarkt sein bereits 
bekanntes wohl assortirres Lager, bestehend in seidenen, 
baumwollenen, wollenen, und leinenen Waaren, ächt gols 


denen und silbernen Tressen, Schnüren, Epaulets, Porte- 
pées, Cordons und alle Arten Gold- und Silber-Sticke- 
reien, Uniform- und Mode-Knöpfen; feiner in ächt roth 


und blau türk. Webe- und Zeickengarn, weiſsbaumw. 


Strick- und Stickgarn; 


Myıthenkränzen, als auch vorzüglich s:hönen mode: nen 
Heren- ünd Damens-Schuhen, \ 


— — —ß—— —ꝛ—ͤ— — | — 

Der Schuhmacher Wieſecke aus Berlin empfiehlt ſich 
zum Stettiner Markt mit Schuden ven allen Größen für 
Herren, desgleichen mit allen Sorten Schuhen für Das 
mien, als: Corduan, Zeug, Seide, ſeidene geftickte, des, 
gleichen mit Schnallen noch der tenefien Pariſer Move, 
in allen nur moͤslichen I 
fich durch Schoͤndelt der Arbeit und durch Dauerhaſtig⸗ 
keit beſonders auszeichnen, fo wie er zugleich die billisſten 
Preiſe verfpricht, und um geneigten Zuſpruch bittet. Seine 
Bude ſtehet auf dem Koblmarkt dicht neden dem Tuchla⸗ 


franz. Blumen- Guirlanden und 


Couleuren. Seine Waare wird 


den des Kaufmann Herrs Zehme, dem Nonnemannſchen 


Hauſe gegenüber. 


Verlohre n. f 

Es bat ſich am Dienkage elne W nobündin verlaufen, 
diefelbe it weiß mit grau blauem Flecken gereichnet, und 
beſonders daten keantlich, Daß fie gegen jedermann freund 
lich ig und mitläufe. Wer nun von den Aufenthalt 
derſelden Nachricht zu geben weiß, oder fie on ich ge⸗ 
nommen dat, wied gebeten, gegen eln angem ſſenes Res 
compence, do von im Haufe in der Kleſterſttaß: No. 1182 
in Stettin Anzeige zu machen. 


a — ͤ ĩÜJ—J—Ü—̃— —— 
Lotterie: Anzeigen. 


Zur zten Klaſſe der vereinten Guͤter⸗Lotterie ſind 
die Renovatlons⸗Looſe, wie auch noch Kaufloofe bey 
mir zu haben: die in der aten Klaſſe dieſer Lotterie 
in meinem Comtoir gefallenen Gewinne: 

a) zu Zackenzien, 

auf No. 53 148. A 600 Rthlr., No. 3382. 27476. 

27482. 32532. 32889. 38246. 47256. 53154. 

53360. 53407. 69706., jede à 3 Rthlr., 

b) zu Dahlwitz, 

auf No. 8257. à 10 Rthlr., No, 766. 3358. 6619. 

10610. 12924. 12927, 21513. und 21525. jede 

A 6 hie, 5 
zahle ich ba ar und prompt gegen die Gewinn⸗ 
Looſe: gedruckte Gewinn⸗Liſten werden gratis 
ausgegeben: — auch ſind noch ‚einige Looſe zur zien 
kleinen Geld⸗Lotterie abzulaſſen. 

J. C, Rolin in Stettin. 


Von der zweiten Klaſſe der beiden Guͤter⸗Ausſple⸗ 


lungen koͤnnen die Gewinn⸗Liſten bei mir nachgeſehen, 


und die in meiner Colleete gefallenen Gewinne fofort + 
erhoben werden. Renovatſons⸗ und Kauflooſe zur 


dritten Klaſſe, wie auch noch einige Looſe zur dritten 


kleinen Geld⸗Lotterle, find in meinem Buͤreau zu ha⸗ 
ben. Karow, Lotterie-Einnehmer 
in Stettin, 


